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1. Ein gutes Kondensatormikrofon (MK2) erreicht einen Geräuschpegelabstand (A-bewertet) von 80 dB. Sieht 
man hieraus, dass eine 16-bit Aufnahme mit einem Dynamikbereich von 96 dB (= 16 . 6) somit viel besser als 
ein Mikrofon ist? Oder wie ist das? 
 
 
 
 
 

2. Was sagen Sie zu der Meinung: Am besten würde das Entfernungshören bei der Stereofonie gelingen, 
wenn man die Aufnahmen im reflexionsarmen Raum machen könnte? 
 
 
 

3. Bei einem Kugelflächenmikrofon liegen die beiden Mikrofonmembranen sich gegenüber auf dem Kugel-
körper und schließen bündig mit der Oberfläche der 20 cm Durchmesser Kugel ab. Ist das System als Grenz-
flächenmikrofon zu bezeichnen? 
 
 
 

4. Im Dickreiter 1 sind auf Seite 280 folgende Angaben zum Kammfiltereffekt zu finden: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) Was sagen Sie zu der Meinung von Dickreiter, dass nur bei einer größeren Mikrofonbasis als 17,5 cm 
Klangfarbenänderungen durch Kammfilter hörbar werden? b) Wo liegt der erste Frequenzgang-Einbruch 
(notch)? c) Wo liegt das darauf folgende Maximum? 
 
 
 
 
 

d) Die Zahlen auf der x-Achse stimmen nicht. Nehmen Sie für f0 = 1000 Hz an, dann ist eine Periode T = 1 ms. 
Bei welcher Frequenz ist die erste Auslöschung (notch)? Bei welcher Frequenz ist das folgende Maximum 
(peak)? n = f / f0. Bitte berichtigen Sie jetzt die Zahlen für f = n . f0 auf der x-Achse. 
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